
Vom Betroffenen zum 

Medienprofi …

Soll man persönliche (Krankheits-) Soll man persönliche (Krankheits-) 

Erfahrungen öffentlich machen?

Rita Wüst

Münchner Bündnis gegen Depression



„Betroffene sollen offen über ihre „Betroffene sollen offen über ihre „Betroffene sollen offen über ihre „Betroffene sollen offen über ihre 
Erkrankung reden können, ohne Erkrankung reden können, ohne Erkrankung reden können, ohne Erkrankung reden können, ohne 

berufliche und soziale Stigmatisierung  berufliche und soziale Stigmatisierung  berufliche und soziale Stigmatisierung  berufliche und soziale Stigmatisierung  
befürchten zu müssen.“ befürchten zu müssen.“ befürchten zu müssen.“ befürchten zu müssen.“ befürchten zu müssen.“ befürchten zu müssen.“ befürchten zu müssen.“ befürchten zu müssen.“ 

Forderung der Deutschen DepressionsLiga,

Vereinigung von depressiv Betroffenen & Angehörigen 



„Medien dürfen alles und müssen nichts.„Medien dürfen alles und müssen nichts.„Medien dürfen alles und müssen nichts.„Medien dürfen alles und müssen nichts.
Keine Macht ist so illegitim Keine Macht ist so illegitim Keine Macht ist so illegitim Keine Macht ist so illegitim 
wie die der Medien.“wie die der Medien.“wie die der Medien.“wie die der Medien.“wie die der Medien.“wie die der Medien.“wie die der Medien.“wie die der Medien.“

Martin Walser,

deutscher Schriftsteller



„Ich würde es mir dringend wünschen, „Ich würde es mir dringend wünschen, „Ich würde es mir dringend wünschen, „Ich würde es mir dringend wünschen, 
dass es unter denen, die die Medien dass es unter denen, die die Medien dass es unter denen, die die Medien dass es unter denen, die die Medien 
machen, eine Art Verschwörung gäbe, machen, eine Art Verschwörung gäbe, machen, eine Art Verschwörung gäbe, machen, eine Art Verschwörung gäbe, 
menschlich ermutigend zu sein.“menschlich ermutigend zu sein.“menschlich ermutigend zu sein.“menschlich ermutigend zu sein.“menschlich ermutigend zu sein.“menschlich ermutigend zu sein.“menschlich ermutigend zu sein.“menschlich ermutigend zu sein.“

Richard von Weizsäcker,

ehemaliger deutscher Bundespräsident



1. Medienarbeit zum Thema Depression: Ziele und Wünsche

- Aus der Sicht der Medien

- Aus der Sicht der Betroffenen

Themenübersicht

2. Erfahrungen aus der Praxis

3. „Gute“ Medienarbeit, wie geht das?

4. Zusammenschau & (persönliches) Fazit
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Medienarbeit zum Thema Depression 

– Aus der Sicht der Medien

Ziele: 
• Nachrichtenwert (Neuigkeit und Information)

• Aktualität und

• Zielgruppenorientierung

Drei Informationswerte: Wissens- und Orientierungswert, 

Gebrauchs-/Nutzwert, Unterhaltungs- und Gesprächswert

Wünsche:
Individuelle und exklusive Berichterstattung, „Trends“ setzen, 

Themen „entdecken“ (investigativer Charakter),

Authentizität durch Bilder / Portraits / Geschichten
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Medienarbeit zum Thema Depression 

– Aus der Sicht der Betroffenen

Ziele: 
� persönliche Erfahrungen weitergeben

� Hilfe für Andere

� Entstigmatisierung; Vorurteile abbauen/ausräumen� Entstigmatisierung; Vorurteile abbauen/ausräumen

� „gewichtige“ (prominente) Betroffene einbinden

� Mutmacher-Funktion

� „Profis“ ansprechen

� Angehörige informieren

� Sozialkritik

� Information: „Kann jede/n treffen!“

� Sensibilisierung von Arbeitgebern



Medienarbeit zum Thema Depression 

– Aus der Sicht der Betroffenen

Wünsche: 

� Artikel vor Veröffentlichung lesen/freigeben können

� Journalist/in soll persönliche Erfahrung haben

� weniger Sensation in den Berichten

� mehr positive Berichte: „Good News is best News“
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Erfahrungen aus der Praxis 

- Medienarbeit ist „Tagesgeschäft“

- Nachrichten- bzw. Neuigkeitswert 

- Einzelne Ereignisse schlagen mediale Wellen!

- Die Zeit drängt (fast) immer …

- ALV: Anschaulich, lebensnah, verkürzt!

oder auch das KISS-Prinzip …

- Viele Journalisten haben viele Themen!

- Interesse des Lesers / Zuschauers?
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„Gute“ Medienarbeit: 

Abgleich von Zielen & Wünschen

- Gutes braucht Zeit!

- Persönliches Kennenlernen als Basis der Zusammenarbeit

- Keiner drängt! Betroffener und Journalist sind auf Augenhöhe!

- Erwartungen klar benennen: Anonymität / Pseudonym, 

Fotoauswahl, Druckfahne vor Veröffentlichung etc.

- Aber Achtung: Nur wörtliche Zitate müssen freigegeben werden!

- Rücksprache mit Familie / Freunde / Mitstreiter



Titel:

„Wie das Leben glückt“

Beispiel: GEO - Magazin Mai 2011

Geschichten von Menschen, die auf „Umwegen“ zum

„Glück“ kommen, „Hindernisse“ überwunden haben

oder nach einem „Sturz“ aufgestanden sind.





Beispiel:

GEO-

Magazin 

Mai 2011
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„Keine Öffentlichkeit um jeden Preis „Keine Öffentlichkeit um jeden Preis „Keine Öffentlichkeit um jeden Preis „Keine Öffentlichkeit um jeden Preis ––––
der Schutz des Einzelnen steht IMMER der Schutz des Einzelnen steht IMMER der Schutz des Einzelnen steht IMMER der Schutz des Einzelnen steht IMMER 

im Vordergrund . im Vordergrund . im Vordergrund . im Vordergrund . 
Erfolgreiche Medienarbeit kann nur im Erfolgreiche Medienarbeit kann nur im Erfolgreiche Medienarbeit kann nur im Erfolgreiche Medienarbeit kann nur im 
engen und vertrauensvollen Austausch engen und vertrauensvollen Austausch engen und vertrauensvollen Austausch engen und vertrauensvollen Austausch 

zwischen Journalisten zwischen Journalisten zwischen Journalisten zwischen Journalisten 
engen und vertrauensvollen Austausch engen und vertrauensvollen Austausch engen und vertrauensvollen Austausch engen und vertrauensvollen Austausch 

zwischen Journalisten zwischen Journalisten zwischen Journalisten zwischen Journalisten 
und Betroffenen gelingen. und Betroffenen gelingen. und Betroffenen gelingen. und Betroffenen gelingen. 

Auf Wunsch des Betroffenen begleiten, Auf Wunsch des Betroffenen begleiten, Auf Wunsch des Betroffenen begleiten, Auf Wunsch des Betroffenen begleiten, 
vermitteln und unterstützen wir.“vermitteln und unterstützen wir.“vermitteln und unterstützen wir.“vermitteln und unterstützen wir.“

Das Selbstverständnis des 

Münchner Bündnis gegen Depression e.V. 


